
 
  „Immer Ärger mit den Jungs?!“ 

Gewaltprävention bei Jungen und Mädchen
Fachtagung der Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen präsentiert neue 
Erkenntnisse der Gewaltforschung 

Hannover, 04.06.2012. Medieninformation/Einladung. Für viele Jugendliche gehört Gewalt 

zum Alltag. Insbesondere Jungen machen diese Erfahrung.  Eher als Mädchen neigen sie 

dazu, sich mit Gewalt Gehör zu verschaffen, Konflikte zu beenden oder Macht und 

Männlichkeit zu inszenieren. Gleichzeitig werden Jungen auch häufiger Opfer von Gewalt. 

Wer wirksam intervenieren will, sollte die Ursachen und Auslöser von Gewaltverhalten bei 

Jungen kennen. Die LJS-Fachtagung „Immer Ärger mit den Jungs?!“ zeigt am 27.06.2012 mit 

Fachvorträgen und Beispielen aus der Praxis, wie eine wirksame geschlechtsspezifische 

Gewaltprävention aussehen kann. 

In ihrem Einführungsvortrag greift Dr. Susann Fegter     von der Goethe Universität Frankfurt 

die Debatte über „Jungen in der Krise“ auf – ein Thema, das auf breites Medieninteresse 

stößt, dessen Alltagsrelevanz die Wissenschaftlerin jedoch in Frage stellt. 

In weiteren Fachvorträgen geht es um geschlechtsspezifische Gewaltprävention und die 

Erfahrungen aus der praktischen Arbeit mit Jungen. Prof. Wassilis Kassis von der Universität 

Osnabrück stellt aktuelle Forschungsergebnisse zur Entstehung von Gewaltverhalten vor und 

beleuchtet dabei die Faktoren Eltern und Schule. Prof. Dr. Ahmed Toprak von der 

Fachhochschule Dortmund widmet sich gezielt der Gewaltprävention bei Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund. Andrea Buskotte, Referentin für Gewaltthemen bei der LJS: „Wer 

männlich ist und einen Migrationshintergrund hat, ist besonders gefährdet, Gewalt zu erleben. 

Zu den Ursachen gehört, dass Jugendliche mit Migrationsgeschichte oft unter schwierigeren 

sozialen Verhältnissen aufwachsen und sich als stärker benachteiligt erleben. Das erzeugt 

Stress.“ Wie Toprak zeigt, ist für die Prävention eine niedrigschwellige Elternarbeit wichtig – 

und ein kontinuierliches Bemühen um die Integration dieser Jugendlichen. 

Zum Abschluss der Tagung berichtet Erkan Altun vom Bremer Jungenbüro über konkrete 

Anforderungen an den Umgang mit Gewalterfahrungen – für Täter und für Opfer. 

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/fotos/andrea-buskotte_300dpi.jpg
http://www.bremer-jungenbuero.de/mitarbeiter.html
http://www.fh-dortmund.de/toprak/index.php
http://studip.uni-osnabrueck.de/extern.php?page_url=http://www.uni-osnabrueck.de/templ-studip/personen-details.php&global_id=d1d8e7def0e842a14109bbfe0e36ee5f&username=wkassis
http://www.susannfegter.de/


Wir möchten Sie herzlich zur Teilnahme an der Tagung einladen und freuen uns über eine    

Berichterstattung. Das Tagungsprogramm finden Sie hier. 

     

Über die LJS
Die Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen ist ein Fachreferat der Landesarbeitsgemeinschaft 

der Freien Wohlfahrtspflege in Niedersachsen und arbeitet zu aktuellen Themen des Kinder- und

Jugendschutzes. Die Tätigkeitsfelder sind Fortbildungen, Materialentwicklungen, Fachberatung, 

Projekte, Arbeitskreise und Gremien. 

    

   Programm Fachtagung der LJS „Immer Ärger mit den Jungs?!“

Datum: 27. Juni 2012 
Zeit: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Ort:  Akademie des Sports, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

10.00          Begrüßung und Einführung
        Andrea Buskotte, Referentin für Gewalt, LJS

10.15         "Jungen in der Krise!?" 
        Dr. Susann Fegter, Goethe Universität, Frankfurt am Main

11.30         "Geschlechtsspezifische Pfade der Gewaltsozialisation"
        Dr. Wassilis Kassis, Universität Osnabrück

12.30         Mittagspause

13.30         "Anti-Gewalt-Training: Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Mädchen und 
        Jungen“  

                     Kerstin Rehage, Dipl. Päd./ Eike Finkenbrink, Soz. Päd., Hannover

14.45          Pause

15.00         „Ausgrenzung – Aggression – Prävention“ 
                     Gewaltprävention mit Migrationshintergrund
                   Prof. Dr. Ahmet Toprak, FH Dortmund

16.00         „Mann oder Opfer?!“ 
                     Probleme bei der Hilfesuche, Anforderungen an die Prävention
                   Erkan Altun, Dipl. Psych., Bremer JungenBüro
 
17.00         Tagungsende 

Kontakt: Andrea Buskotte, LJS, Leisewitzstraße 26, 
30175 Hannover, Tel. 0511 - 85 87 88, andrea.buskotte  @jugendschutz-niedersachsen.de   

http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/wordpress/wp-content/uploads/2012/01/immer-aerger-mit-den-jungs.pdf

